
Text	und	Melodie:	Paul	Schult	(1876	-	1924)

Es	steht	eine	Mühle	im	Schwarzwäldertal

19

14

9

4 




































































































































Tal

Tal.
Tal.

Tal.

der

die
das
der

Sinn,

Sinn,
Sinn,
schwer,

Höh',

Höh',
Höh',

Höh',

so
im

im
im

schied

le
del,
schied

Ab

Ma
Ab

Müh

der

die
das
der

deraufund

der
der

auf
auf

hin.
rin.

der

schwer.
Glück.

auf
und
und

und

sich
da
so
viel

Talim

Tal
Tal

vor
del

der

Tal
im
im

schied

im

leis
Ma
Ab
an

derwälSchwarzvom

der
der

der
wäl
wäl

wäl
Schwarz
Schwarz

Schwarz
vom
vom

vom

schiedAb

del
le

schied
Ma
Ab

Müh

schied,

le,
del,
schied,

Ab

Müh
Ma
Ab

der

die
das
der

mir

mir
mir
mir

steh'

steh'
steh'

steh'

so
ein
der
ein

undgeh'ich

und
und

geh'
geh'

pert
net
mir
ten

undgeh
ich
ich

klap
woh
fällt
wünsch

ich

liegt

liegt
liegt
fällt

da

da
da

da
ja
ja

woUnd

wo
wo

wo

die
da
da
und

Und
Und

Tal,
Tal,
Tal,

Und

Hand

der
die

wäl
malein

im
noch

le
schied

Müh
Ab

der
der

wäl
wäl

Schwarz
Schwarz
Schwarz

im
im

le
le

Müh
Müh

ser
zum

die
ten

von
reich

3.   Und
4.   Wir

ne
ser

ei
die

steht
in

1.   Es
2.   Und

	=	130

G

D

C

G

DC

C

D7

G

D

D

CC

C

G



































Es steht eine Mühle im Schwarzwäldertal
Text und Melodie: Paul Schulz (1876-1924)

1. I: Es steht eine Mühle
       im Schwarzwälder Tal,     
       die klappert so leis vor sich hin. :I          
       Und wo ich geh und steh      
       im Tal und auf der Höh,     
      da liegt mir die Mühle,    
       die Mühle im Sinn,    
       die Mühle im Schwarzwälder Tal.     

2. I: Und in dieser Mühle
    im Schwarzwälder Tal,
    da wohnet ein Madel so schön. :I
    und wo ich geh und steh

     im Tal und auf der Höh,
    da liegt mir das Madel,
    das Madel im Sinn,
    das Madel vom Schwarzwälder Tal.

3. I: Und von dieser Mühle
       im Schwarzwäldertal     
       da fällt mir der Abschied so schwer. :I      
       Und wo ich geh und steh      
        im Tal und auf der Höh,     
       ja da fällt mir der Abschied     
       der Abschied so schwer,     
       der Abschied vom Schwarzwälder Tal.      

4. I: Wir reichten zum Abschied 
    noch einmal die Hand
    und wünschten einander viel Glück. :I
    Und wo ich geh und steh
    im Tal und auf der Höh,

     da liegt mir der Abschied,
     der Abschied im Sinn,

    der Abschied vom Schwarzwälder Tal.


